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D- Zeit veninnt !
L'on Hqmann Fugger

Wie im Flug is d'Zeit vergangn.
Tag undWochn san verflossn;

eh glaubst, s Jahr hat erst angfangn
man kanns manchmal gar netfossn.

Randvoll mitArbeit, Strefi und Hastn
rauscht sLebn dahin, verrinnt die Zeit;

wir schwimmen mit, kaum Zeit zwn Rastn,
umgebn von Egoismus, Zank undLeid.

Doch beim letztn der zwAlf Bniader
da halnwir still, es isAdvent;

bald singt man w iede r V/'e ihnachtsliade r,
in unserm Herz a Hoffnung brennt.

Vorm L",icittcrbüuut, tiu glänzn d Augä,
und in da Krippn lachelt s Kind;

doch nu,..*er niecierkniat im Glaubn,
dc n w ahrn We ihnachtsfri e de n findt.

Doch weiterwogts, was grad noch war,
''r,l wieder treibn uns d Welln der Zeit;

so s1r!4delt munter Jahr umJahr,
mündet im iuiec: Jsr prtiglcg;5.
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Ergebnis der Nationalratswahl 1994
Watrlberechtigte: 6??

abgegebene Stimmen: 574
davon ungultig: 16

davon $iltig: 558

von den griltigen Stimmen entfielen auf
SPO : 107
öw : 328
FPÖ : 92

Grüne : 10
LIF : 12

KPÖ: I
VcÖ:0
NEIN : 8
BGÖ:0

haftdannt rw Sqlrqe
Mit herzlichen Glückwirschen und einem

Geschenk stellten sich Bürgermeister Heiderer
und die Mitglieder des Gemeinderates bei

Vizebürgermeister Anton Lackner ein, der

die Vollendr:ng des 60. Lebersjahres feiem

konnte. Wir wirnschen unserem Vizebirrger-
meister auf diesem Wege noch viele erfolgrei-
che Jalue in Gesundheit und Schaffensfreude.

In der nächsten Ausgabe unserer Gemeinde-

zeitunrg soll r:rser Vizebtrgermeister als erfolg-

reicher Firmenchef vorgestellt werden.

ErssrfuKE ^ttrfff,trÄurr
In der letztur Sitzr:ng des Gemeinderates am

2. Dezember 1994 wurde u a. besctrlossen'

acht Eissöcke und zusätzlich zehn Gleiplaüen
ftir die Verwendung auf der Asphaltbatrr
anzukaufen. Diese Stöcke und Gleitplaüen
sollen der Sektion Stoclschießen zfi
Verftigung gestellt werderq welche sie wieder
an Gtiste weitergeben kann- Damit wird auch

praktische Fremdenverkehrsfordenrng geleistet.

Landwirtschaftskammerwahl 1 995
Am 5. März 1995 finden die Wahlen frir die

Landeslandwirßchafokammer und die Bezirls-
bauemkammer statt. Die Watrlberechtigten

werden ersuchg die von den Orebesorgem
a.rgestellten Wtitrleranlageblätter ausanfüllen

und zu urrterschreiben Nur wer ein entspre-

hend ausgefrllltes Wätüeranlageblat abgegeben

hat ist darln- auchrvalttbercelrti5t I

AKtion ,,Sozinle Tü'
Auch her:er wrnde firr die Aktion ,,Soziale

Tat" des Landes Niederösterreich in unserer

Gemeinde gesammelt und es konnte dabei err
Betrag von 7.'135 Schilling an Spenden

erbractrt werden An dieser Stelle sei allen

Spendem herzlichst gedankt.

Idsscftden Badon
Eine ,,frrbge Zukunff' kann sich fiir jmge

Meruchen eröftren .welche die Malerschlrlen Baden

im Sctrloß Leesdorf besuchen wollen Einerseits

bietet die dreijäitnige Fachsclurle eine beruß-

praktisch orierüierte Gnnrdausbildr:ng anrn Meler-
gesellen Nach ei4jätriger Praxis kam mit Meister-

sctrute wrd Meisterprirfimg fortgesetzt werden

Anderseits ist aber auch ein HTL- Auftauletrgang
nach der Fachschr:le mit Matrraabsctrluß nögiich
und sctrließlich gibt es noch das Farb- Kolleg fitr
Mahranten
N?ihere Arnkirnft e: MalersclTrlen Baderu Leesdorfer

Hauptstaße 69,2500 Baderg Tel 02252/ 80250

fnstmals lluszeldlnun$ le der
f lttelstufe

Einen besonderen Erfolg konnte am 4'

Dezember 1994 ursere Gemeindeblasmusik-
kapelle im Stadtsaal Zwettl beim Konzertwer-
tnngsspiel der BAG Zwettl im NÖ Blasmusik-
verband erztelen Unter der Leitr:ng von

Kapellmeister Josef Hofbauer üat man heuer

bereits a;rn zweiten Mal in der Stufe B, der

Mittelstufe, an r:nd konnte nun tum ersten

Mal dabei einen ,,ausgezeichnden EÜoIg"
erspielen Darüber fretrten sich auch

Btirgermeister Ergelbert Heiderer, Obmann

Rudolf Adersam tnrd Vizeobmann Dr. Martin
Scheikl, die ursere Kapelle a:rn Werttrngsspiel

In dieser Aasgabe unserer Gemeindezeitung

Sie als Beilage einen Wegweiser fir die

auptmannsch afl Zwettl unter dem

F{er ist zuskindig Neltmen Sie bitte

das Blatt aus der Gemeindezeitung und legen

Sie es gffiereit zum Telefonbuch, es wird
Ihnen sicher einmal Dienste leisten.
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Startwohnungen für Jugendliche werden verwirkticht
Im Anschluß an das Musikheim soll l99S
m it dem B a u eines ll'ohnha uses m it
Startwohnungen für Jugendliche begonnen
werden. Mit der ,,Vy'aldviertler Siedlungsge_
nossenschalft" kommt es bald nach
Jahnesbegirrn 1995 

^j konkreten
Verhandlung en hins ichtlich der Verwirklichr.ng
dieses Bauprojel,tes. Im Frühjah 1995 jst der
Baubegrnn vorgesehen.
Fur diese Wohnhaus haben sich bereits
Interessenten gemeldet. Einige haben dann eine
anderweittge Enbcheidung getroffen Dadurch
ergibt sictr, daß noch einige Wohntnrgen zur
Verfugung stehen.
Wer mrn an einem konlcreten lrrhetverllilhis rm
Hinblick auf eine derartige Wohntrng
interessiert ist der möge sich bis spätestens 9.
Jänner 1995 beim Gern eindea mt melden.
Dre Bewerber werden rr der Reihenfolge rhrer
Anmeldung benicksichtigl Wer bereits
vorgemerlt is! braucht sich naturlich nicht
nochmals anmelden.
Es wird enuchf von diesem Angebot ptinktlich
Gebrauch zu rnachen, da eine entsprechende

AnzaH von Interessenten die Voraussetzung
Iiir eine rasche Realsienmg des proleltei
darstellt.
Fur ein Seniorenwohnheim gibt es auch schon
etliche Interessenten Auch hier mögen sich
,s55tzliche Bewerber ehesters, also auch bis 9.
Jänner 1995, anmelden- damit man ein
konlcretes Projekt ins Auge tassen kann.

t( * * t( * * fc )t rt * :t rt tt rt rt >t * )t fr * :t * tc * * *

ßittevormerken:

Bei wichtigen Angelegenheiten können Sie auf
unserem Armrfbeantworler eine Nactricht
hinterlassen und werden" wenn Sie Ilren
Namen angeben, zurückgerufen.
,16 * >tk * {< * tc * tr r&,f rF {. >lc ri( * * rlc * {r,lc {< * {c * {<
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Interesse
günstiger
geahnten

Ausmaßes.
i,n* äh g"k 

"pfi:rg 
von Borkenkäfem drnch

;"tgüuie *t"rt"" FYorderungsmrle-i an Verfu-

**ü t- Fangbaum wird eine Untersb:tamg

von 300 Schillrrg gewährl Die Fördermindest-

;;;" sind drei Fangbäurne pro Waldbesitzer'

il;ilJ ;;-k";" Minldest- oder Höchsthektar-

liegengeblieben st'
;;i 

_-Äb 
Fangbär:rne eignen si.cli 

. 
slärkere

gar:rne-besrer," als schwächere' ideal ist ein

ä*t-t""t"t von25 bis 30 cm' auch soll man

*"tti ^ 
grobborkige Stämme auswäütlen'

;ä- iöa"*" J"u man ehila zwei bis drei

Wo"h"t ior der Käferfltrgzeit {4"f {as 
itt

-*1"-t"* bis Miue März' Wird Lockstoff

;il;;;;A so ist auch die Falhmg unmiuelbar

uoid"* Käferflug möglich'
,.;; Der Fangbaum ist in einem Sicherherts-

abstand von mindestern i0 Metem vom

ä;-;; "rru"ttn 
aufzulegerl bei Verwendr'mg

Jl** 
--t 

o"t*tof"* vergrößert sich der

ii"L*t"it"uUstand auf mindestens 30 Meter'
{"r'{' Der Einsatz von Lockstoff erhoht arar die

Wi*..1,1"gt a-rgleich aber eine Gefatrr fitr

den Restbestand in sich' Eine forstfachliche

B;*a*tg ist daher unbedingt notwulüE:
*r'* Mindestens emrnal pro Woche ist eine

foo,t oU" der Fangbärnne erforderlictr' wobei

;"d;;- Bodehl zu achlen ist Arich der

;;;hbr* stehende Bestand an Bäurnen ist

auf Befall hin zukontrollieren'
;;;--ter Fangbar:rn ist bei Erreichen des

Lurver,rJdi.rrns," also etwa drei Wochen nach

ää nittu"t""n' factrgerecht zu "entsorgen'' 
Er

*Ji1"o-aet werd-en r:nd darrr erfolgt die

;;;tt"E der Borkenkäferlarven durch

Vil;r-g, Einsatz von Gift banv' sorstige

eJi;;JG"'*'" BeregRen' B-:F^"* Ver-

hackeq Einwassem Bei-kührler Wittennrg karrt

Ji" gild*g der Larven sich verzögerrq auf

i"ä* 
-rJi *"n der Borkenktifer noch im

,,weißen Lawen - und Puppenstadium"

vemichtet werden'
;;;- tie Gifffangbaurnmethode ist aus ökolo-

ni*oh", sicht si-cherlich nicht garu unprob-

i"ä"*"ft Ä"f jeden Fall ist dabei besonders

d*uuf zu achterl' da8 eine Verschmuta'ng von

G**t"* unbedingt vermieden wird'
{"'r' Besonders hinlewiesen werden soll noch

d-""f, d"ß bei där Schlagerung -anfallende
I*, Stu"t" r:nd auch das Reisig aut lejaU 

nin

ät""*Ui"ten sind und bef'allene "schlagab-
ärrn; i*t' dann auch unschadlich zu machen'

;;; Hirsictrrlich der Anzahl der Fangbär:rne

wird empfotrlen' pro nicht ar:fg3arbeitefll

iuf"tUu,Ä im Herbst möglichst ernen

Fangbaum im Frühjahr auszulegen'

grenze gibtl

Was -vorlase

Fangbäurne
wo es ür

den letzten Jahren Borkenkafemester gegeben

hat oder Windwr:rfholz unaufgearbeitet
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Wenn wtr garu ehrlich sind, wir freuen uns, wenn wlr m ußerem

Stammgasthaus eine Flasche Werr, weihnachtlich verpackt' als

kieine Aufmerksamkeit bekommerl dann stellen wir sie zu den

anderen Weinflaschen und kleinen oder grÖßeren Geschenken von

Geschäften, Firmen etc. So richtig angewiesen ist aber wohl

keiner auf diese fhissigen Geschenke, leben wh doch in einer Zeit

und einem Land, wo sich jeder sein Viertel Wein im Gasthaus

selbst kaufen kann- Marrch einer denkt, es wäre sirrwoller, den

Betrag fiir derartige liebernwerte, aber nicht unbedingt

notwendige Aufmerlsamkeiten firr einen gut€n Zweck 
^)

spenden.
In diesem Sinne geht heuer urser Gasthaus Bauer andere Wege

r:nd Familie Bauer würscht mit folgendem Text ein frohes

Weihnachtsfest:
Weihnacht{reude denen schenken, die sie dringend brauchen !
Auf eine Flasche Wein verzichten, ist eine Kleinigkeit'
Da.s Geldfür viele FlaschenLlein kann groJ\e Hilfe ermöglichen'
De.swegen widmet Famitie Bauer heuer den entsprechenden

Geldbitrag fir die Therapiestättz Sallingberg und wünscht auf
diese Weise allen Gristen ein gesegnetes Weihnachtsfest !

Die Weinllascherl die Ver-
packung, all das hat einen
Preis und Gastwirt Rudolf
Bauer hat den daffu kn
Vorj ahr verwendeten Betrag
in sehr großzügiger Weise
aufgerundet. 1.0. m Schil-
ling werden noch rechtzei-
tig vor den Weihnachtsfeier-
tagen an den Obmann der
Therapiestätte Sallingberg
Leopold lager übergeben
werden Eine begriißens'
werte Initiative und wir
sind überzeugt, leder findet
noch daheim eine andere

Flasche Wein, um auf
Weihnachter; aber auch die
gute und nachahmenswerte
Idee von Familie Bauer
anzustoßen.

I{edieninhaber : Marklgemeinde Grafenschlag

Für den Inhalt verantwortlich : Brlrgermeister Engeibert Heiderer

Titelblatt : Karl lvloser

Texte: OthmarK.M. Zaubek, Andreas Stiedl

des Blattes : Informationen für die Gemeindebürger und alle Freunde von GrafenschlagRichtung
rn el
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Grandanalvse zur Dorferneaeruns mit vielen Vorschlügen:

Für den Fremdenverkehr muB noch viel getan werden

In iler tdzlen Ausgabe unserer Gemeindezeitung wurile die Grundanalyse ur Dorfern-euerung-

vorgestelll Auch a Wirlschafl und Fremdenverkehr wurden Feststellangen getoffen und

L ö sa n g svo rs ch lä g e Pr ö s e n ti ert

welche aber in Grafensctrlag nicht so richtig

angenolnmen werden Es handelt sich vermeM'

l-t Gai*t", die eben auf der Durchreise nur eine

Nacht in einem Quartier bleiben Derartige

Gtiste sind derzeit noch nicht erwürscht' auch

wenn die Zrnrmer nicht belegt sind' frnden sie

kaurn eine Übemachtungsmöglichkeit in

unserer Gemeinde.

Hemmnisse durch Yerkehrslage und
Witterung

Auszugehen ist auch von einigen den Frem-

denverkehr hemmenden Tatsacherl die freilich
zurn Teil außerhaib der Einflußsphäre der

Gemeinde liegen Kritisiert wird das geringe

Freizeitangebot frr Gäste' DaIJ Fremdenver-

kelrsathaktionen in der näheren rnd weiteren

Umgebung, von Burgen bis zrnn Stausee Otten-

stein, nicht mit offentlichen Verkehrsmineln zu

erreichen sind, ist wohl ein Negativurn, karur

aber von der Gemeinde nicht beeinflußt wer-

den Schließlich wird noch darauf verwiesen'

daß es in der Vor- r:nd Nachsaison beinahe

keinen Fremdenverkehr in Graferxclrlag gibr

Dieses durch die Winerung bedingte

,,Schicksal" teilt ursere Gemeinde allerdings

mit fast allen Gebieten des Waldviertgls. Auch

wird es in urserer Region ka:rn möglich sein"

eine echte,,Wintersaison" aufzuziehen.

Trotzdem Ansteigen der Tahl der
Nächtigungen

Trotz mancher negativer urrd nicht allan sel'r

ermutigender Voraussetztngen sind aber die

Zukunftsaussichten gar nicht so schlecht

Immerhin gibt es seit 1989 leicht steigende

Nächtigungs zatien rn unserer Gemeinde.

Grafersctrlag hat also doch einiges zu bieten

tmd dieses Kapital muß erkannt und vermehrt

werden.
Grtinde, rr GraferscNag Urlaub zu machen'

sind sicher 1n erster Linie die schöne

Landschaft r:nd die Ruhe, die man bei einem

Urlaub in ltindlicher Umgebung genießen kann'

Dazu kommen gut ausgebaute Komfortzimmer
r.rnd neue Ferienwohnungen Sehr positive

Trotz guter Infrastruktur Verlust an

Kaufkraft
Ir wrtschaftlicher Hirsictrt verfrgt Grafen-

sctrlag über zatilreiche Gewerbebetriebe' ar-rch

trirsictrräctr der Nahversorgung ist eine dr:rch-

aus nrfriedenstellende Sihration gegeben. Den-

noch kann man einen Kauflaaftabfluß fest-

stelleru das heißt, es wird vermehrt in Zwettl
und wotrl auch in Krems eingekauft In allen

Geschäftssparten muß man sich überdies mit
einem Kaufl<rafwerlust abfinden.

Die Bevölkerung macht ihre Gro8einkäufe,

aber auch ztnn Teil die Kleineinkaufe' kawn im

eigenen Ort. Qualifrziertes Arbeitslaafteange-

bot fe.lrlt und das Be.rußbild ,,Lehrling" übt auf
Iugendliche keine Anziehungslaaft aus.

Nur gemeirsam kann man die Probleme

lösen, die Situation ein wenig verbessern Auch

die Larrdwrte mitssen daran denkerq daß sie

mit den Wirtschaftsbeibenden gemeinsam

vorgehen sollten So denkt man etwa an einen

gemeirsamen Wirschaftsmarkt an einem

S'arnstag- Vormittag. Auch soll die Einberu-

fung eines Untemeknerstammtisches das Pro-

blembewußtsein antreben und vielleictrt die

Möglichkeit zn Präsentation von Verbes-

serungsvorschlägen anbieten.

Fremdenverkehr ist reformbedürftig
Ftir den Fremdenverkehr wrnde folgende Aus-

gangssih-ration festgestellt In der Gemeinde

[iUr "r etwa sechzig Gäntebetten 45 sind

Komfbrtbeuen, davon befurden sich 20 in
Feriernvohrnrngen Dazu gibt es noch 16 Nicht-
Komfortbetten Die Auslash:ng ist recht gerlng,

in den beiden Sommermonaten Juli r:nd August

überwiegen Mehntages- Urlauber. Vielfach
handelt es sich um Stammgäste, die inzwischen

auch schon älter geworden sind, es uberwiegen

also die Persionisten als Urlaubsgäste.

Vereinzelt kommen auch Familien, die in einer

Ferienwohnung ,,Urlaub am Bauemhof'
erlebenwollen.
Der neue lValdviertler Hochlandradweg bringt
nun neue Touristengruppen in unser Gebiet
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Voraussetzungen sind weiters die

abwechsh:ngsreiche, erlebbare r:nd erkennbare

Kulturlandschaft das heißt, beispielsweise der

Grüenberg, die Mutrlen und die Steingebilde

bei Wielands könnten richtig in einen

Erleb nis to u ri s mus einbezogen werden.

Günstiges Preisangebot als weitere
positive Voraussetzung

Als ,,touristische Stärke" von Graferscilag
wird weiters das allgemein günstige Preisru-
veau angeführt. Das gilt für {fbemachurrge4
das gastronomische Angebo! aber auch den

Einkauf inden örtlichen Geschäften.
In Graferschlag kann man dazr noch mensch-

liche Kontakte lcrüpfer1 man kommt als Gast

mit den ,,Einheimischen" in Beni*rurg, man
lebt hier nicht im ,,Gästegheüo", wie dies etwa

Riesenhotels sind" die ihren Gäi,sten innerhalb
ihrer Aniagen alle Einkauf's- und Dierstlei-
shmgsmöglichkeiten bieterl sodaß der Gast gar
nicht in Versuchwg komm! mit der dort
einheimischen Bevölken:ng Kontakt aufzu-

nehmen.

Im Waldviertel noch Zeit ftir den Gast
Weitere positive Vorar:sseta:ngen sind Über-

schaubarkeit r:nd Moglichkeit der individuellen
Betrernrng. Es gibt im Waldviertel r:nd

besonders in Grafenschlag noch keinen

,,Übertourismus". Man kann sich für den

eirzelnen Gast Zeit nehmen, was besonden
eine Aufgabe der Vermieter ist und ja auch

weitgehend erfolgreich verwirklicht wird.
Arx Disln-rssionen r.rnd Untersuchr:ngen hat

sich ergeben, daß drei Zielgruppen als G:iste

ftrr Grafenschlag geworben und verstärkt
angesprochen werden sollen Das sind Fami-
lien, Jugendliche, denen man Lager und
Schullandwochen bieten körrrte wrd schließlich
die Senioren.
Präsentation und Werbung verstärken
Ein besonderes Anliegen der Verfasser der

Studie wie auch der Mitarbeiter aus den Reihen
des Dorfemeuerungsvereines ist es, die nahlr'-
lichen Vorteile r.urd Voraussetzungen vermelrt
zu präsentieren und richtig zu vermarkben Das
beginnt beim Angebot ländlicher Produlcte in
Bauemhöfen und reicht über Sfeichelzoo rnd
fuftirchenwanderweg für Kinder bis an Idee
einer Aussichtswarte auf dem Grttenberg r:nd

der Anlage eines Granitlehrpfades.
Besonders wird auch danrf verwiesen, daIS die

Gasthäuser selbst,*\tbaktionen" bringen sollen
und das Veranstaltung$programm bereichert

werden sollte, so etwa urn Heimatabende r:nd
Spielnachmittage.

Zielgruppen direkt ansprechen
Grafernctdag mufJ bekarn:ter werden, man

sollte vermehrL Organisationen der drei
genannen Zielgruppen - Familierq Jugendliche,
Senioren - arnprecherq urn so Gäste in die

Gemeinde zu bringen Schikrnse etwa verlieren
immer mehr an Anraktiviat, eine

Landschulwoche mit Erlebnischarakter karrr
der Region und der Gemeinde neq junge

Fretmde gewinnen Überhar.pt muß man davon
ausgeherl daß heute der Erlebnisrnlaub gefragt

ist, man will sich nicht ausruhen, sondem im
Urlaub aktiv sein, das trifft auf Senioren
genauso zt1 wie auf Familierl die auch ein auf
sie zugeschneidertes Programm erwarten.

Qualitätsrindfleisch vom
Bio- Bauernhof Johann Eigner

Immer wieder werden im Rahmen der
Gemeindezeitung Gewerbebetriebe vorgestellt
meist aus Anlaß von Firmenjubiläen So ist es

folgerichtig, einen Bio- Bauernhof nr
präsentiererq der Qr.raliuisrindfleiscb Mohrq
Ktimmel Dinkei. Roggen und Pfefferminze
aus Eigenanbau trnd Eigenschlachtung anbietet.

Johann Eigner betreibt in Langschlag Nr. 4

seinen Bio- Bar,remhof. Johann Eigner ist
Landwirtschaftsmeister, ist seit I 982 Mitglied
beim Rinderzuchtverband r:nd beim Verein zr:r

Förderung der Sonderkulhnen und seit 1990
Miglied beim Verband organisch- biologisch
wirtschaftender Bauem Österreichs. Der
Betrieb liegt in der Bergbauemzone I und
urnfaßt 38,28 ha Eigenfiache, zu der 7,3'7 ln
a.rgepachtet wurden Angebart' werden
Roggen, Dinkel" Hafer, Fr-dlerweizen, Gerste,

Mohn, Ktirnmel, Pfefferminze, Kleegras ttrd es

gibt auch Wechselwiesen 1? Mutbrlqihe urd
Kälber bilden den Viehbestand sie werden in
einem Tretnist- Tiefsteustall gehalten. Bereits
vorhanden sind Sctrlacht-, Kühl- urrd

Verarbeihrngsraum, ein Verkaußrainn ist rm
Entstehen.
Die von Johann Eigner direlct vermarkteten
Produkte wurden schon eingangs angefthr[
n:sätzhch bietet er noch Produkte von

,,Waldland" an- Spezialisiert hat er sich auf
Rindfleisch Die große Sorgfalt im Umgang
mit Tieren wird drnch außergewötrrliche
Fleischqualiuit belohnt, wobei ,pabby Beef'
der besondere Verkaufsschlager ist. Wir
wirnschen Johann Ergner viel Geschäftserfolgl
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Einig e Grunddaten v on Kleinnondorf
Zwn Proieh der Dorfemeuerwrg Kleirmondor!wurde bereits vor einiger zeit von der ARGE A{houser-piru- Edelmüller die Grudarnlyse wrgelegt. Diese lujne ouch schon n dci teeten Arrgi;-d", Gemehdezeitungvorge*ellt werden körnen, da abei dort olmehin 

-soviel 
,* io6r**erung die Rede wu, wrde anerst dasEinstiegsproiekt, eben die Plaagesnlnmg in Kleirnondorf, bilcb.ieber';i ii;;, leat die Daten derGrundanalyse.

In Kleinnondorf, ener Katasbalgemeinde der schaft sind _zwanzig 
personen beschäftigtMarktgemeinde Graferxchlag, leben auf Hirsichtlich a". g.firb.u.ogr" gibt es zwei516'90 Ia 77 Enwohner in 21 Hätrsem direkt Nebenerwerbsbauem mit üesitz unter 5 Hektar,im ort Kleinnondop*oT.Katastralgemeinde ein weiterer derartiger Besitz sowie ein Be^sitzgehören noch Ödhof, Dachlhof, sanJlhof und rr derGroße zwischen 6 und 10 Hektar sindTeichtho4 das ergibt irsgesamt 104 Einwoh- u"rpu"frr"t Ein Vollerwerbsbauer und mteiner. Kleinnondorf nimmt 15% der Gesamflä_ N"ü"n.w".bsbauem haben zwischen 16 r:ndche. der 

- 
Marktgemeinde . Graferschlag ein 20 Hektar großen Besitz. Vier vollerwerbsbau-Kleinnondorf liegt westlich von Grafenictrlag. 

"- ,-a äei Nebeo"*"rlruu,r"- besitzenim Quellgebiet des-^Kleinen Kampes am Gründe in der G"rurotg;;ße zwirch"r, 2l undostabfall des etwa 85om hohen Guü.enberges 25 Hektar, drei Vollerwerbsbauem haben einenin errcr Seehöhe von 780rn. Westlich des Dor_ Besitz zwischen 3l tnd 35 Hel,tar r.md ernfes verläuft die Grenzlinie zwischen Granit- Nebenerwerbsbauer hat zwischen 36 r:nd 40und Gneiszone des waldvierters. wobei dos Hektar Besitz.
Granitgebiet im Westen höher tnd gegliederter
ist SÄüeßlich bildet der. irÄ"-f*'ip ai" rl"i,-o,doli:lJ:Tf::["#;ich geprrigterGrenze der Katstralgemeinde rm Sriden. Ort anzusehen Auch in Zukunft wird esBevölkerung innerhalb de1 MarktgÄ-a" GraferxchJag
_ 

In der Kasbalgemeinde gibf es 25 Kinder, 16 ' ugro"fr", Betriebsstätterstandort bleibenJugendliche, 43 Erwachsene und 20 Senioren. Vom Bauland_ agrargebieii., d", G"rumgrößelvirtschaft von 4 Hektar .itti z,ä rrektar oder 650/o bebarnKleinnondorf ist eine ausschließlich landwirt- ,-J r J Hektar oder 35% nicht bebarn vomschaftlich orientierte Katastralgemeinde. Es Bauland- Betiebsgebiet in d", G"su-tgrößegibt acht vollerwerbsbauem und sieben .;fi;t Hektar ,äd 0,4 Hekrrar oder 57,ryoNebenerwerbsbauern Außerhalb der Landwirt- bebaui und 0,3 Hektar oder 42,9 o/ö unbebaut.Der Dorferneuerungsverein Kreinnondorf berichtet
DerAdvent als ze,,l_d:r e".,',",äf,ir1"{# {::- ""d {I!"Kffi"-einige orre des weinvierrers,Dorfemeuerungsverein gerade der richtrge Zeit- die seit p"gion des projektes Dorfemeuerungpttnkt, auf das vergar€ene Jahr zr:ruckar- altiv sha, J* Zq. S"pt"ri,U"."blicken Wude doch vor ziemlich genau einem BA fr"rai"fres Dankeschön gilt allenMitglie_Jalr der Dorfemeuen:ngsverein g"gtuna"r i* dem ftir ihre unrcrsttita{' des Dorfemeu-Dezember 1993 rvurde mit der ettt"u*g a"r 

"r*rg"**-s Kleinnondort. Ein besondererGrundanalyse begorrrerl womit eine brts- Dani sei auch den Verbetem der Gemeindebegehr:ng verbrmden war' In diesem lv{onat u*g"rpro"h"rg welche die \,{itt-uranzien*rg cleslbnd auch die erste öffentüche Aktivität cles p*l"ti", u"fiL-wortet habe'.vereines staü: Die. sternwanderung zur Fur das kommende Jahr hoffen w' wiederchristmefte am Heiligen Abend. auf tatkrältige Mithilfe bei der praktischen

,,"T::1,"1.?::ty*t Gnni{a'al,vse begannen Ar:sfüt',ng uriseres neqgesralteten waapfiau-Gre rrtel-lslven l3erah-urgen über die Errstiegs- ses. Auch ü".r", u"r*rstalien wir wieder e*reprojekte Waaghar:s r:nd Kapelle, deren S te r n w a n d e r u n g zur Christmette.verw'klichrrrg die naclr'sten beiclen Jat*e in w' r,r.rirclen urs freuerq werur auch an4ere Dör-Anspruch nehmen wird' tbr diesen alten Brauch wiederbelebenll,veitere Altivitaten des Vereines im heurigen . i"; i;;r";l'ä'i;ii;i"".r""r*rr*,
Jahr 1994 waren: " 

Kl;;"orr'dorf *ünscht , alletr Gemeiitde.*** Maibaumsetzen*** SonrlverrrJfeueram 25. J,ni 'bfrrgerh;"eür;'gesegnetes ll'edittach*fest ,ut1i
eiq erfolgreiches:Jahr !:9,95'!' ,- ' '
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=;;rik";Ir'"',"G;;ililJ;;]il';;il::Es ivt wohl das kleinsts Geschöfi in Grafenschlag, erfreut sich aber ganz grofien Zuspruches. Auch
Nichtraucher wßsen unsere T*fk in Grafenschlag zu schätzen. Da/3 diese T*rtk aber auch zum
Venveilen und Gedankenaustausch einla& - wie man vornehm den üblichen (und nolv,endigen)
Dorftraßch wnschreiben luinnte - ßt der Familie Stiedl zu verdanken, die schon nt einem Begriff
geworden ist Immerhin fiihrt sie schon seit mehr als 46 Jahren die Trafik in Grafenschlag. Seniorchef
'und ,,Firmengründer" Johann Stiedl ist zwar schon seit zehn Jahren ofuiell in Pension, aber es
vergeht kaum ein Tag, wo er nbht wieder als ,;freier Mitarbeiter" in seiner Trortk sitzl Johann Stiedl
ist heuer 70 Jahre alt geworden, Grund genug, um ihm, dem steß freundlbhen Geschartsmann und
I i eb e nsw e rten Me nsche n, ganz he rzl i ch zu gr atul i e r e n.

Johann Stiedl mnde an23. November i924
in Schafberg geboren Seine Eltem w€Iren
Bauern, die Familie haüe vier Kinder. Nach
dem Besuch der Voiksschule Grafenschlag
arbeitete der Jubilar in der elterlichen
Landwirbchaft- 1942 wi:rde er zu den Waffen
ge,rufe4 er kam nach Horn, n) einer
Radfatrertnppe, welche Aufkltirungsdierst zu
Ieisten hate. Bald folgte die Übentellung nach
Rußland und €rm 23. Juli 1943 war der
Weltkrieg ftr Johann Stiedl zu Ende - auf
finchtbare Weise freilictr, noch nicht 19 Jahre
alg verlor er ein Bein und war damit für sein
weiteres Leben geprägt.

Aber Joliarm Stiedl hat, wie wir alle wisseq
seinen Lebensmiü, nicht verloren und mit
Zähigkeit tnd Drnctrtr,altelaaft ein neues Leben
aufgebaut Vorerst maclüe er, üeils noch wäh-
rend der letzten Kriegsjahre, landwirt-
chaftliche und betriebswirßchaftliche Lehr-
giatge, aber er fand keine Arbeit, waren es doch
damals viele Kriegsinvalide, die einen anderen
Beruf erlemen mußten.

Am Dreikönigstag 1948 begann Johann Stiedl
mit dem Betrieb einer Tabaktafrk. neben dem
Kaufhar:s Heiderer in der alten ,,Huber-
Schmiede" war das erste Geschäfulokal. 1949
entstand als Neubau die bis heute bestehende
Tabakbafik am Erngang des Marktplatzes. Jo-
hann Stiedl weiß noc[ daß damals der gesamte
Neubau 7.700 Schilling gekostet hat und vom
Baumeister Schiller ausgefr.i'hrt wurde. Das war
damals ganz schön viel Geld bekam doch ein
Maurer 600 bis 700 Schilling Monatslohn.

Bescheiden waren auch die Anftinge. Wohl
war duchgehend auch am Samstag, von ? bis
21 i-Ihr offerq r:nd sonntags blieb bis 12 tihr
mittags geöfftef aber die Umsätze blieben
bescheiden. Man fükte nw zwei Zeitungen,
weil ja keiner Geld hatte. Zigaretten wurden
strickweise aw der 100 Shick- Packwrg ver-
kauft - zwei. drei, fiurf Zigareteq die in alte

Zeinr;gsblätßr eingewickelt winden Johann
Stiedl mußte auch noch andere Entbehnxrgen
r:nd Schwierigkeiten auf sich nehmen Drei
Jatre lar:g ist er täglich von Schafberg zu Frl)
nach Graferschlag gegangen Zigaretten 

^rbeschaffen, das war damals mit einer Tages-
reise verbunden {Jm 8,30lIhr fi.rhr der ZDg -
Graferschlag wog, dann mufJte man von
Neuhof nach Ottenschlag geherg'die Zigareüen
holen, die mit dem Rucksack transportiert
wurderq zu FuIS gings wieder älm Bahn&rof
Neuhof rnd r:rn 1630 LIhr kam Johann Stiedl
wieder auf dem Bahnhof Grafensctrlag an.

Die Zeiten besserLen sich, hetüe werden statt
der zwei schon 180 Zeiturgen urd Zeißclxif-
ten angeboten, zu den vielen Zigarettensorten
kommen noch allerlei andere Artikel, auch die
Lottoannahmestelle brtngl.neue Kunden.

1952 firtnte Johann Stiedl Arrna Wagner aus
Ritschgraben zurn Traualtar. Der Jr:bilar freut
sich über seine beiden Söhne, die itm auch
schon arn dreifachen Großvater gemacht
haben. Eine Tochter hat er finfü verloren.

Joharm Stiedl als geselliger Mensch hat auch
fiu Vereine viel tibrig. So gehort er dem
Verschönen:ngsverein seit dessen Grrindwg
als Kassier an und ist eifriges MiQlied im
Kameradschaftsbund.
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In unserer Gemeinde sind dies

h der Landesfeuerwehrschule in Tulln traten
am 28. md 29. Oktober lgg4 195 Feuerwehr-

konrnt
märurer arxr ganz Niederösterreich zur Prufung

au3 tGfi.a,fonsalrlrrg flir das Feuerwehrfunkleistun gsabzeichen in
Stolz sind wir in Grafersctrlag auf ursere

Gold an. Das lValdviertel rvar ti*rend, die drei
Herm ine Bock, seit 14. November ist sie

ersten Plätze glngen in den Bezirk Horrq von
Bezirksbäuerin für den Kammerbezirk

den ersten zwölf Plätzen gmgen zehn an Wald-
Otoersctrlag. Als Ortsbäuerin und

vierder. Auf Platz l1 von 195 Kandidaten ka:n
steliverbetende Bezirksbauerin hat sich

nun unser BM Herbert Flicker, der von 900
Hermine Bock elnen guten Namen r:nd

möglichen Pr:nl.1en 880 h:nL1e erreichte. firir
Bekanntheiegrad geschatferq sie bnngt Wissen

gratulieren Herbert Flicker, cler sich mit bei_
und Initiative für ihre Funktion mit und ist

spielgebendem ldealismus und E vnmertf",
sicher die richtige Frau am nchtrgen platz.

wieder f)r die Belange unserer Feuerv,ehr ein-
setzt, herzlichst ztt seinem besonderen Etfolg!Neuigheiten vom Dorferneuerung svereln GrafenschlagBei unserer Generalversanrnlwrg am 19 Kastner rrrd N{ar tinsberger Lokalbahnverein fürNovember I994 Iegte Amold Kainz seine Fuäl<tion die zur Verfügung gestellten Preise.

ais Obmann aus beruflichen Grirnden a:rück. Neue In Anbetrachl (tes gtoßen Interesses, d$ rlieseObfi'au ist mrn Gabriele Walter , ann l.li-ts:sier l/eranstalung jetzl schon gev,ech ha, nöclttennnrde Johann Gersttrauer gevi,ählt. Wir n$chten turs wir Sie unt ihre Wkrdfiige IJnterstätamg unt!bei Amold Kainz arif diesem Weg nocturnls herzlich Llithitfe erstchen, elanir rlie I. Doffilympiadeäir sein Engagement bedanken und rechnen auclr lYaldviertel ein t,oller nird G. W:{LTERweiterhin mit seiner Mithilfe.

Herzlichen Glückwr:rsch und viel Freude mit
der neuen Funktionl
Auch die Ortsbäuerinnen wurden neu

Erntedankfest
Besonders würdig und stinrmungsvoll war heuer
das Erntedankfest in Grafenscblag. Herzlicher
Dank gebührt Direktor Seyfried und unserer
Religionslehrerin für rlie Mitwirkung der Schule,
sowie dem neuen Jugendchor nrit seinem
Musikern und den Ortsbäuerinnen.

. Y*lHaupraugenrrark für 199-5 liegt erber bei der
1. Dorfolympiade \\.alctviertel, cle ja üi Grafenschlag

11t 
9; t1nd 10. September 1995 chrchgeführt wird.

]Vre haben jetrt mvölf [xe Teilnehrreigerrernden _

das bedeutet allein schon über 700 Teilnähmer I
Landeshauptrrnnn Dr. Errvin pröli hat sich bereit

erklart. den Ehrenscltutz zu übemelurcn unci ins
auch firanzielle Untersfützung zugesagt.

Nochvor lVeilm.rclrten wissen *ir rtf,, wie unser
Maskottchen aussieht. cler ,OLy _ GOCKEL" _

Zeichenwettbewerb wurde n den Volksscf,Jen O"r
Terlnehrrergeneinden durctrp;efijhrt. Herzlichen
Dank den Spendem Suzuki Adensam, Sport

"ry$d"r Ja- Wort gaben Und einenTag später,
am 12. November, waren die Neuvermätrlten bereits
in Grafersctrlag, das sie als äel iluer Hochzeitsreise

Hochzeißreise nflch Grafenschlng
Kein warFa.schingsscherz a.rmalsgst ,,offiziellen"

am urn I IFaschingsbeginn Uhr at-M
rh sa utvf ch nrrd seme Eva aus anHalle Saaleder

Derhattengewählt aG Bsthof auer bot dann den
ftirRahrnenbehaglichen schönezeln T Dasage

Paar karrrte schonGrafenschlag
auchBesucheq die Eltemvorherigen der Braut

de Familie waIEvq bereits mRetschke, Grafen-
TJ Gast.chlag Wir demwtinschen JungerL

Paarsynpathischen viel Glück auf dem gemern-
SAIIEN freuenwrdLebensweg aufuns eln Wieder-

tmsehen Jnächsten ahr
Zwei Monate hattevorher der Gasthof Bauer

gleichfrlls Gäste.außergewrihnliche \/ 5om 22bis
verbnachtenSeptember hier Kh undalfallah Helga

emM erholsamemi Ur istlaubstage. Helga gebiutige
Oberösterreicherin und war bei der Außenlr,andels-

Tunisstelle Khalfillah ßt Chef derbeschäftigt,
Zollwache ln GattinTwresien wollte dasihmHelga
!lraldviertel Auchzelgen diesen prorrnnenten

hatGästen ES ln

GÄI.IßE II fiETAIT
Sehr zu begnißen ist die lnitiative von posr_

Nmerster o rb Lert der lmöfft, Postamt Grafen-
seit Zeitschlag el]xger ausSchtilerzeichnungen

unserer Volksschule ehmenNpräsentreret. Sie
sich undZeit Siebewundem eln diewerug
kleillen sle verdienen
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Weihnachtsfeier und Jahreshaupfversammlung beim Seniorenbund
Zu einem besonderen Erfolg wurde die war, hat er im September dieses Jatnes einen

diesjeihrige Wgihnachbfeier des Seniorenbtur schönenAusflugorganisierl VonGraferschlag
desGrafensclilag,mitwelcherdieJatneshaupt- arn ging es über Karlstift rmd Sandl nac[
venammhxrg verbrndenwar. 102 Seniorirrren Windhaag bei Freistadt, wo man Venezianer-
und Senioren haten der Einlaü:ng Folge ge- säige r:nd Sensenschniede besichtigen konrfe.
Iejstet und der Gasthof Bauer bot den in jeder Bad Leonfelden bot Besichtigrmg- r:nd Ein-
Hirsieht ar:.sgezeichneten Ratrmen fih die kaufsmöglictikeit in einer 

-Wäberei 
und

Verarstaltung. Lebzeltenerzer:gr:ng. Nahe der böhmischen
Vorher batte man aber bereib in der Grenze wude Miuagsrast gehalten und dann

Pfarrlcirche die Adventandacl$ besucht Darrr stand der Besuch uon .tig"tr Sctrlagl auf dem
nahm Obmarm Rudolf Adensam die Begni- Programm" nicht allein das Stift wurde
ßung vor. Auch Bürgermeister Engelbert besichtig! gr.t gefallen hat auch die Zierker-
Heiderer richtete Worie an die Senioren Grü. zenerz€Wungrsatte. Gemütlicher Ausklang
angekommen ist die interessante Filrnvorfüh- war dann auf der Binderalm bei Grein.
nmg. Die Sctrlußwort'e sprach Pfarrer Dr.
Rudolf de Greve. Ein gemeirsames Essen und
gemütliches Beisammensein vereinte dann
noch die Senioren fr einige Stunden.

Bei der Jabreshauptversammlung wurde der
bewährte Vorstand wiedergewählt mit Obmann
Rudolf Adensam, den Stellvertretem Frarz
Dornhackl r:nd Josef Stasser, Kassier Franz
Wagner, Schriftfütner Karl Fichtinger und den
Kassaprüfem Joharur Kainz und Franz Aigter.

Bekanntlich ist auch der Teilbezirlßobmanrl
also der ftr den 6hsrnaligen Gericlrtsbezirk
Otterschlag aständige Obmann, des Senioren-
brnrdes aut unserer Gemeinde, unser

"hsrna 
liger verdienter Vizebürgermeister Franz

Wagner. Fur die Ftrnktionäre seines Bezirkes,
wobei nahirlich auch Grafenschlag verbeten

E i s s t o ck s c h ütz,en s ind a uf lYin t e r s ai s o n g ut v or b er ei t e t
Nun braucht nur mehr der Winter zu

kommerq die Bahnen bei r.nserem Sportplatz
stehen bereit r:nd gegen 60 begeisterte Freunde
des Stockschießers freuen sich schon auf die
ersten freundschaftlichen Weuktimpfe, nicht
nur vereirsintern, sondem auch mit aus-
wärtigen Gisten.

Sektionsleiter krg. Reinhold Bock und seine
Mitarbeiter, zu denen noch Helga Bock als
Kassierin hinzugekommen ist, haben garze
Arbeit geleistet Frir die Mtgüeder wurden 40
Eisstöcke bestellq die noch vor Weihnachten
geliefert werden Fir Gäste stehen von der
Gemeinde gekaufte Stocke bereit Bei
trockener Wiüerung werden die Markierungs-
arbeiten drnchgeführt, man kann also mit
Jahrestieginn 1995 ,"voll eirsteigen. und mit
dem Stockschießen beginnen.

Bei der Vollversammlung am 4. Noyember
wurde der Ankauf von Stöcken beschlosserl
man wird auch bei der Dorfolympiade ahiv
mitwirken trnd legt Wert darad däß
Angehörige aller Altersgruppen in den Reihen
der Stockschützen herzlichst wilkommen sind.
Sekdorsleiter krg. Boclq Franziska Weber r:nd
Norbert Löm freuen sich über jede
Neuarrneldr:ng. Stoclschützen auä Grafen-
schlag waren auch schon auswärts aktiv, tnn
Kontakte mit den dortigen Vereinen, z. B.
Schweiggers r:nd Ouerxclrlag, zu knüpfen und
diese anm Gegenbesuch einzuladen Noch
einmal sei aber darauf hingewiesen, daß man
wohl urn sportliche Erfolge bemtiht isq noch
melu aber geselliges Beisammersein lmd
Freude an sportlicher Betritigung ohne
Leistungsdruck im Vordergrund stehen.
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am Samstag 31. 12. 1994
*** ab 20 tlhr

Fur Musik sorgt die
bekannte und beliebte Gruppe

The CandA 's

Familie Bauer lädt herzlich ein

undfreut sich auf lhren Besuch !
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